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(54) Perforierwerkzeug

(57) Das Perforierwerkzeug (1) zum Perforieren ei-
nes Blisterbands (7) weist Aussparungen (10) auf, die
zur Aufnahme der Messerblätter (15) dienen. Im Bereich
der Aussparungen (10) sind außerdem breitere Kanäle
(18) vorgesehen, die zumindest in einem Abschnitt (22)
verjüngt sind und in denen jeweils ein Klemmelement
(17) angeordnet ist, welches das jeweilige Messerblatt

(15) klemmbar aufnimmt. Eine Mehrzahl an Betätigungs-
elementen (25) wirkt derart mit den Klemmelementen
(17) zusammen, dass durch ihre Betätigung die Mehrzahl
an Klemmelementen (17) in Richtung der Verjüngung
der Kanäle (18) hin bewegt wird, wodurch die Klemme-
lemente (17) die Mehrzahl an Messerblättern (15) ein-
klemmen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Perforier-
werkzeug zum Perforieren eines Blisterbands in einer
Perforiereinheit.
[0002] Bestimmte Blisterverpackungen weisen Perfo-
rierlinien auf, um einzelne Tablettennäpfe leichter von-
einander trennen zu können. Durch diese Perforation
können einzelne Tablettennäpfe ohne ein weiteres Hilfs-
mittel, beispielsweise eine Schere, aus einer Blisterver-
packung herausgetrennt werden. Weiterhin stellt die Per-
forierung einen Schutzmechanismus für Kleinkinder dar,
da diese die Tablettennäpfe bei einer perforierten Blis-
terverpackung nicht ohne Weiteres öffnen können.
[0003] Bei der Herstellung von perforierten Blisterbän-
dern werden zunächst die mit Tabletten befüllten Näpfe
eines Blisterbands mit einer Deckfolie versiegelt. An-
schließend werden in einer Perforiereinheit Perforations-
linien in das Blisterband eingefügt. Das Blisterband mit
den versiegelten Näpfen wird dabei zwischen eine Ma-
trize und ein Perforierwerkzeug befördert, und durch eine
Bewegung des Perforierwerkzeugs werden die einzel-
nen Perforationslinien in das Blisterband eingefügt.
Schließlich werden in einer Stanzstation die einzelnen
Blisterverpackungen aus dem Blisterband ausgestanzt.
[0004] Damit das Gewicht des Perforierwerkzeugs
möglichst gering gehalten wird, werden die Perforier-
werkzeuge überwiegend aus Aluminium gefertigt. Dies
bringt jedoch den Nachteil mit sich, dass solche Perfo-
rierwerkzeuge leichter verbiegbar sind, da Aluminium ein
weicher Werkstoff ist. Insofern kommt dem Klemmme-
chanismus zum Klemmen der Perforiermesser in Aus-
sparungen im Werkzeugkörper eine wichtige Rolle zu.
[0005] In DE 203 00 560 U1, die den nächstliegenden
Stand der Technik bildet, ist eine Vorrichtung zum Ein-
klemmen von Perforiermessern am Werkzeugkörper of-
fenbart. Die Perforiermesser sind in Aussparungen des
Werkzeugkörpers aufgenommen. Durch einen Klemm-
bolzen, welcher durch eine Taste aktiviert wird, werden
die Perforiermesser von einer Seite gegen eine dem
Klemmbolzen gegenüberliegende Aussparungswand
gedrückt und somit fest eingeklemmt.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Perforierwerkzeug zu schaffen, das sich
während des Perforationsvorgangs nicht verformt und
das eine hohe Klemmkraft für die Perforiermesser be-
reitstellt.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß weist das Perforierwerkzeug
zum Perforieren eines Blisterbands einen Werkzeugkör-
per auf, welcher eine erste und eine zweite Seite auf-
weist, die sich gegenüberliegen. Die erste Seite stellt die
dem zu bearbeitenden Blisterband zugewandte Seite
dar. Des Weiteren weist der Werkzeugkörper eine Mehr-
zahl an länglichen Aussparungen auf, die sich von der
ersten Seite aus in den Werkzeugkörper erstrecken und
in denen eine Mehrzahl an Messerblättern aufgenom-

men ist. Jedes der Mehrzahl an Messerblättern weist ei-
ne Schneidseite auf, welche über die erste Seite des
Werkzeugkörpers herausragt. Im Bereich der Ausspa-
rungen sind Kanäle ausgebildet, welche sich von der ers-
ten Seite in den Werkzeugkörper hinein erstrecken und
sich zumindest in einem Abschnitt zur zweiten Seite des
Werkzeugkörpers hin verjüngen. In jedem Kanal ist ein
Klemmelement angeordnet, das jeweils eines der Mehr-
zahl an Messerblättern klemmbar aufnimmt. Weiterhin
ist eine Mehrzahl an Betätigungselementen vorgesehen,
von denen jedes derart mit einem zugehörigen Klemme-
lement zusammenwirkt, dass seine Betätigung das
Klemmelement in Richtung der Verjüngung des Kanals
bewegt. Durch diese Bewegung klemmt das Klemmele-
ment das entsprechende Messerblatt ein.
[0009] Mit dieser Ausgestaltung wird eine hohe
Klemmkraft für die Messerblätter erreicht und ein Verfor-
men des Perforierwerkzeugs im Bereich der Aussparun-
gen verhindert. Des Weiteren ist für die Klemmelemente
nur ein geringer Platzbedarf erforderlich.
[0010] Vorzugsweise sind die Kanäle im sich verjün-
genden Abschnitt kegelstumpfförmig ausgebildet. Dies
fördert eine gleichmäßige Klemmkraft.
[0011] Vorzugsweise weist jedes Klemmelement min-
destens zwei sich gegenüberliegende Klemmbacken
auf, was zu einer beidseitigen Kraftaufbringung auf das
Messerblatt führt. Auf diese Weise wird eine hervorra-
gende Klemmung sichergestellt, ohne dass im Messer-
blatt Spannungen erzeugt werden.
[0012] In speziellen Ausführungsformen weisen die
Klemmelemente bzw. vorzugsweise die Klemmbacken
eine Außenkontur mit einem sich zur zweiten Seite des
Werkzeugkörpers hin verjüngenden Abschnitt auf. Durch
diese Ausgestaltung sind die Klemmelemente optimal
auf die Form der sich verjüngenden Kanäle angepasst.
[0013] Vorzugsweise ist der sich verjüngende Ab-
schnitt der Außenkontur der Klemmelemente bzw. der
Klemmbacken als ein Teil eines Kegelstumpfmantels
ausgebildet.
[0014] Zum Erzielen einer gleichmäßigen Klemmkraft
sind die Klemmbacken vorzugsweise durch einen Ver-
bindungssteg miteinander verbunden.
[0015] Damit eine optimale Kraftübertragung der Be-
tätigungselemente auf die Klemmelemente gewährleis-
tet ist, sind diese vorzugsweise direkt miteinander ver-
bunden.
[0016] Um den Produktionsaufwand für ein Perforier-
werkzeug zu verringern und eine leichte Zugänglichkeit
zu den Betätigungselementen zu gewährleisten, ist die
Mehrzahl an Betätigungselementen vorzugsweise an
der zweiten Seite des Werkzeugkörpers angeordnet.
[0017] Vorzugsweise sind die Betätigungselemente
Schrauben. Damit das Perforierwerkzeug möglichst we-
nig spitze Ecken und Kanten aufweist, ist die Mehrzahl
an Schrauben vorzugsweise in den Werkzeugkörper ein-
gelassen.
[0018] Um bei Betätigung der Schrauben den ge-
wünschten Zugeffekt auf die Klemmelemente zu errei-
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chen, liegen die Schrauben vorzugsweise jeweils an ei-
nem festen Anschlag im Werkzeugkörper an.
[0019] Ein Lösen der Messerblätter aus den Klemme-
lementen bzw. ein stärkeres Einklemmen der Messer-
blätter in den Klemmelementen wird durch Drehen der
Schrauben erreicht. Dadurch können die Messerblätter
schnell und einfach gewechselt beziehungsweise stärker
eingeklemmt werden.
[0020] Damit die Klemmelemente nicht direkt auf die
Messerblätter drücken, umgeben vorzugsweise eine ers-
te Klemmleiste und eine zweite Klemmleiste jeweils ein
Messerblatt seitlich und sind somit zwischen dem Klem-
melement und dem Messerblatt angeordnet.
[0021] Beim Perforierwerkzeug ist vorzugsweise min-
destens eine Aussparung in Längsrichtung und mindes-
tens eine Aussparung in Querrichtung angeordnet, die
sich in Kreuzungspunkten schneiden, wodurch im Werk-
zeugkörper rechteckige Teilkörper ausgebildet sind. Zur
sicheren Klemmung der Perforiermesser ist zwischen
zwei Kreuzungspunkten der Aussparungen vorzugswei-
se mindestens ein Kanal mit einem Klemmelement im
Bereich jeder Aussparung angeordnet.
[0022] Eine erfindungsgemäße Perforiereinheit um-
fasst im Wesentlichen ein erfindungsgemäßes Perforier-
werkzeug und eine Matrize, wobei mindestens eines von
Perforierwerkzeug und Matrize relativ zum anderen be-
wegbar ist und Perforierwerkzeug und Matrize somit
beim Perforiervorgang zusammenwirken.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt schematisch den Aufbau einer Perforier-
einheit mit einem erfindungsgemäßen Perfo-
rierwerkzeug und einer Matrize; und

Fig. 2 ist eine perspektivische Schnittansicht einer
Ausführungsform des Perforierwerkzeugs ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.

[0024] Das erfindungsgemäße Perforierwerkzeug 1
dient dazu, in einer Perforiereinheit 3 (siehe schemati-
sche Darstellung in Fig. 1) eingesetzt zu werden. Im Zu-
sammenspiel mit einer Matrize 5 wird ein vorzugsweise
getaktet zugeführtes Blisterband 7, welches die mit Ta-
bletten befüllten und versiegelten Näpfe umfasst, mit
dem Perforierwerkzeug 1 perforiert.
[0025] In Fig. 2 ist eine Ausführungsform des Perfo-
rierwerkzeugs 1 gemäß der vorliegenden Erfindung dar-
gestellt. Das Perforierwerkzeug 1 umfasst einen Werk-
zeugkörper 9, der vorzugsweise aus Aluminium besteht.
Der Werkzeugkörper 9 weist eine erste Seite 11 und eine
zweite Seite 13 auf, die sich gegenüberliegen. Die erste
Seite 11 ist die dem zu bearbeitenden Blisterband 7 zu-
gewandte Seite. Weiterhin weist der Werkzeugkörper 9
Aussparungen 10 auf, welche sich von der ersten Seite
11 aus in den Werkzeugkörper 9 hinein erstrecken. Die
Aussparungen 10 sind geradlinig ausgestaltet und vor-

zugsweise in Längs- und in Querrichtung über die ge-
samte erste Seite 11 des Werkzeugkörpers 9 angeord-
net. Für besondere Perforationsmuster ist es auch denk-
bar, dass die Aussparungen 10 anderweitig über die ers-
te Seite 11 verlaufend ausgebildet sind. Es ist ebenfalls
denkbar, dass die Aussparungen 10 nur in Teilen der
ersten Seite 11 ausgebildet sind. In der dargestellten
Ausführungsform schneiden sich die in Längsrichtung
verlaufenden Aussparungen 10 mit den in Querrichtung
verlaufenden Aussparungen 10 in Kreuzungspunkten
12, wodurch im Werkzeugkörper 9 rechteckige
Teilkörper14 ausgebildet werden.
[0026] In den Aussparungen 10 sind Messerblätter 15
angeordnet, deren Schneidseiten 16 über die erste Seite
11 des Werkzeugkörpers 9 hinausragen. Die Schneid-
seiten 16 der Messerblätter 15 müssen nicht immer über
die erste Seite 11 des Werkzeugkörpers 9 hinausragen.
Es ist auch vorstellbar, dass die Messerblätter 15 vor
dem Perforiervorgang aus dem Werkzeugkörper 9 aus-
gefahren und nach dem Perforiervorgang wieder einge-
fahren werden.
[0027] Im Bereich der Aussparungen 10 sind Kanäle
18 ausgebildet, welche sich von der ersten Seite 11 in
den Werkzeugkörper 9 hinein erstrecken. Im dargestell-
ten Beispielsfall ist zwischen zwei Kreuzungspunkten 12
der Aussparungen 10 jeweils genau ein Kanal 18 ange-
ordnet. Es können aber auch mehr Kanäle 18 zwischen
zwei Kreuzungspunkten 12 angeordnet sein. Jeder Ka-
nal 18 ist im dargestellten Fall breiter als die Aussparung
10 und erstreckt sich auch weiter in Richtung der zweiten
Seite 13 des Werkzeugkörpers 9 als die zugehörige Aus-
sparung 10.
[0028] Der Querschnitt eines Kanals 18 ist vorzugs-
weise rund oder elliptisch. Dabei verjüngen sich die Ka-
näle 18 zumindest in einem Abschnitt 22 in Richtung zur
zweiten Seite 13 des Werkzeugkörpers 9 hin und besit-
zen in diesem Abschnitt 22 vorzugsweise eine Kegel-
stumpfform. Der sich verjüngende Abschnitt 22 beginnt
vorzugsweise etwa am unteren Ende der Messerblätter
15. Es sind aber auch andere Ausgestaltungen der Ka-
näle 18 denkbar.
[0029] In jedem Kanal 18 ist ein Klemmelement 17 vor-
gesehen, das zur Klemmung des zugehörigen Messer-
blattes 15 dient. Vorzugsweise weist jedes Klemmele-
ment 17 zwei Klemmbacken 20 auf, welche das Messer-
blatt 15 zwischen sich aufnehmen und von zwei gegen-
überliegenden Seiten einklemmen. Auch andere Konfi-
gurationen des Klemmelements 17 sind denkbar. Jedem
Messerblatt 15 ist mindestens ein Kanal 18 mit dem ent-
sprechenden Klemmelement 17 zugeordnet, um das
Messerblatt 15 während des Perforiervorgangs sicher in
der gewünschten Position einzuklemmen. Es können
aber auch mehrere Kanäle 18 und somit mehrere Klem-
melemente 17 pro Messerblatt 15 vorgesehen sein.
[0030] Die Klemmbacken 20 weisen vorzugsweise ei-
ne an die Form der Kanäle 18 angepasste Außenkontur
auf. Demnach weisen die Klemmbacken 20 eine Außen-
kontur auf, die einen sich in Richtung der zweiten Seite
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13 des Werkzeugkörpers 9 hin verjüngenden Abschnitt
24 besitzt. Der sich verjüngende Abschnitt 24 der Au-
ßenkontur der Klemmbacken 20 ist vorzugsweise als Teil
eines Kegelstumpfmantels ausgebildet. An der Innensei-
te weisen die Klemmbacken 20 zumindest in ihrem obe-
ren Endbereich vorzugsweise eine ebene, senkrecht ver-
laufende Klemmfläche auf, welche an dem Messerblatt
15 anliegt. Ein Verbindungssteg 23 verbindet die zwei
Klemmbacken 20 eines Kanals 18 miteinander. Idealer-
weise weisen die zwei Klemmbacken 20 eine spiegel-
symmetrische Form auf. Das Klemmelement 17 ist vor-
zugsweise einstückig gestaltet und besteht vorzugswei-
se aus Edelstahl. Das Klemmelement 17 kann im Quer-
schnitt vorzugsweise im Wesentlichen eine H-Form auf-
weisen, wobei die beiden Klemmbacken 20 die längeren,
zur ersten Seite 11 des Werkzeugkörpers 9 hin ausge-
richteten Schenkel bilden, während eine zur zweiten Sei-
te 13 des Werkzeugkörpers 9 hin ausgerichtete Gewin-
demuffe 28 von zwei kürzeren Schenkeln begrenzt wird.
Die Enden der Klemmbacken 20 sind im eingespannten
Zustand vorzugsweise bündig mit der ersten Seite 11
des Werkzeugkörpers 9.
[0031] Die Betätigungselemente 25 erstrecken sich
von der zweiten Seite 13 aus in den Werkzeugkörper 9
hinein und sind direkt mit den Klemmelementen 17 ver-
bunden. Die Betätigungselemente 25 sind idealerweise
in den Werkzeugkörper 9 eingelassen und liegen jeweils
an einem festen Anschlag 26 an. Es ist jedoch auch denk-
bar, dass die Betätigungselemente 25 aus dem Werk-
zeugkörper 9 herausragen und an der zweiten Seite 13
auf Anschlag anliegen. Vorzugsweise sind die Betäti-
gungselemente 25 Schrauben, die in die Gewindehülse
28 des Klemmelements 17 eingeführt sind. Es sind aber
auch andere Betätigungselemente 25 wie beispielsweise
Bolzen, Hebel oder magnetische Systeme vorstellbar.
Durch Betätigen des Betätigungsmittels 25, in der vor-
liegenden Ausgestaltung durch Drehen der Schraube,
wird das Klemmelement 17 im Kanal 18 in Richtung der
zweiten Seite 13 des Werkzeugkörpers 9 gezogen und
aufgrund der Verjüngung des Kanals 18 das Messerblatt
15 im Klemmelement 17 eingeklemmt. Bei entgegenge-
setzter Drehrichtung erfolgt ein Lösen des Klemmele-
ments 17.
[0032] Die Messerblätter 15, welche in den Ausspa-
rungen 10 angeordnet sind, werden vorzugsweise je-
weils von einer ersten Klemmleiste 19 und einer zweiten
Klemmleiste 21 seitlich umgeben und sind somit zwi-
schen den Klemmbacken 20 und den Messerblättern 15
angeordnet. Durch die erste Klemmleiste 19 und die
zweite Klemmleiste 21 sind die Messerblätter 15 in den
Aussparungen 10 geschützt aufgenommen und ein Ver-
biegen der Messerblätter 15 während des Perforiervor-
gangs wird dadurch verhindert. Des Weiteren wirken die
Klemmbacken 20 nicht direkt auf die Messerblätter 15
und die Messerblätter 15 werden somit beim Einklem-
men nicht beschädigt. Die Klemmleisten 19 und 21 be-
stehen vorzugsweise aus Stahl.
[0033] Bezug nehmend auf Fig. 1 wird nun ein Perfo-

riervorgang mit dem erfindungsgemäßen Perforierwerk-
zeug 1 beschrieben. Zunächst wird das Blisterband 7
vorzugsweise getaktet in die Perforiereinheit 3 transpor-
tiert, so dass es zwischen Matrize 5 und Perforierwerk-
zeug 1 angeordnet ist. Die Matrize 5 hat Ausnehmungen
(nicht dargestellt), die der Form und Größe der Messer-
blätter 15 des Perforierwerkzeugs 1 entsprechen. Beim
Absenken des Perforierwerkzeugs 1 treffen die Messer-
blätter 15 auf das Blisterband 7 auf. Das Blisterband 7
wird entlang der Schneidseite 16 der Messerblätter 15
perforiert, wobei die Messerblätter 15 in die Ausnehmun-
gen der Matrize 5 eintauchen. Die Messerblätter 15 sind
während des Perforiervorgangs in die Klemmelemente
17 eingeklemmt. Nach dem Perforiervorgang wird das
Blisterband 7 aus der Position zwischen Matrize 5 und
Perforierwerkzeug 1 weiterbewegt und in einer Stanz-
station weiter verarbeitet.

Patentansprüche

1. Perforierwerkzeug zum Perforieren eines Blister-
bands (7), mit einem Werkzeugkörper (9), welcher
eine erste (11) und eine zweite Seite (13) aufweist,
die sich gegenüberliegen, wobei die erste Seite (11)
die dem zu bearbeitenden Blisterband (7) zuge-
wandte Seite ist, wobei der Werkzeugkörper (9) eine
Mehrzahl an Aussparungen (10) aufweist, die sich
von der ersten Seite (11) aus in den Werkzeugkörper
(9) erstrecken und in der eine Mehrzahl an Messer-
blättern (15) aufgenommen ist, wobei jedes der
Mehrzahl an Messerblättern (15) eine Schneidseite
(16) aufweist, welche über die erste Seite (11) des
Werkzeugkörpers (9) herausragt,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich der Aussparungen (10) sich von der ers-
ten Seite (11) in den Werkzeugkörper (9) erstrecken-
de Kanäle (18) ausgebildet sind, die sich zumindest
in einem Abschnitt (22) zur zweiten Seite (13) des
Werkzeugkörpers (9) hin verjüngen und in welchen
jeweils ein Klemmelement (17) angeordnet ist, wel-
ches jeweils eines der Mehrzahl an Messerblättern
(15) klemmbar aufnimmt, und dass
eine Mehrzahl an Betätigungselementen (25) vorge-
sehen ist, von denen jedes derart mit einem der
Klemmelemente (17) zusammenwirkt, dass seine
Betätigung das Klemmelement (17) in Richtung der
Verjüngung des Kanals (18) bewegt, wodurch das
Klemmelement (17) das entsprechende Messerblatt
(15) einklemmt.

2. Perforierwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kanäle (18) im sich verjün-
genden Abschnitt (22) kegelstumpfförmig ausgebil-
det sind.

3. Perforierwerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Klemmelement
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(17) zwei sich gegenüberliegende Klemmbacken
(20) aufweist.

4. Perforierwerkzeug nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmbacken (20) eine
Außenkontur mit einem Abschnitt (24) aufweisen,
der sich zur zweiten Seite (13) des Werkzeugkörpers
(9) hin verjüngt.

5. Perforierwerkzeug nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der sich verjüngende Abschnitt
(24) der Außenkontur der Klemmbacken (20) als Teil
eines Kegelstumpfmantels ausgebildet ist.

6. Perforierwerkzeug nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmbacken (20) durch einen Verbindungssteg
(23) miteinander verbunden sind.

7. Perforierwerkzeug nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Betätigungselement (25) direkt mit dem entspre-
chenden Klemmelement (17) verbunden ist.

8. Perforierwerkzeug nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mehrzahl an Betätigungselementen (25) an der
zweiten Seite (13) des Werkzeugkörpers (9) ange-
ordnet sind.

9. Perforierwerkzeug nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mehrzahl an Betätigungselementen (25) Schrauben
sind.

10. Perforierwerkzeug nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schrauben in den Werk-
zeugkörper (9) eingelassen sind.

11. Perforierwerkzeug nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Köpfe der Schrauben je-
weils an einem festen Anschlag (26) im Werkzeug-
körper (9) anliegen.

12. Perforierwerkzeug nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmelemente (17) durch
Drehen der Schrauben in entgegengesetzte Dreh-
richtungen die Messerblätter (15) stärker einklem-
men oder freigeben.

13. Perforierwerkzeug nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
erste Klemmleiste (19) und eine zweite Klemmleiste
(21) jeweils ein Messerblatt (15) seitlich umgeben
und somit die erste Klemmleiste (19) und die zweite
Klemmleiste (21) jeweils zwischen Klemmelement
(17) und Messerblatt (15) angeordnet sind.

14. Perforierwerkzeug nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens eine Aussparung (10) in Längsrichtung und
mindestens eine Aussparung (10) in Querrichtung
angeordnet ist, die sich in Kreuzungspunkten (12)
schneiden, wodurch im Werkzeugkörper (9) rechte-
ckige Teilkörper (14) ausgebildet sind, und dass zwi-
schen zwei Kreuzungspunkten (12) der Aussparun-
gen (10) mindestens ein Kanal (18) mit einem Klem-
melement (17) angeordnet ist.

15. Perforiereinheit mit einem Perforierwerkzeug (1)
nach einem der vorangehenden Ansprüche und ei-
ner Matrize (5), wobei mindestens eines von Perfo-
rierwerkzeug (1) und Matrize (5) relativ zum anderen
bewegbar ist und Perforierwerkzeug (1) und Matrize
(5) somit beim Perforiervorgang zusammenwirken.
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